
Erklärungen zu diesem Bereich

Ebenso wie es physische Krankheitserreger wie Bakterien, Viren und 
Parasiten gibt, so existieren auch nicht-physische ’Krankheits’-Erreger in 
Form von ätherischen Parasiten, körperlosen menschlichen Wesen, Aliens 
und dämonischen Wesen, die sich an eine lebende Person anheften, von 
deren Energie zehren und deren Gedanken, Gefühle und Persönlichkeit 
beeinflussen.Die derzeitige Situation ist analog zu jener vor einigen 
Jahrhunderten, als die Gesellschaft noch nichts von physischen 
Krankheitserregern und vom bakteriellen und viralen Ursprung von 
Krankheiten wusste. Sie wurden krank und wussten nicht, welches die 
Ursache war, noch kannten sie die entsprechenden medizinischen Heilmittel. 
Genau so haben es heute die Menschen mit Anhaftungen zu tun, ohne deren 
Ursache zu kennen, noch etwas über mögliche Abhilfen zu wissen.

Ätherische Parasiten

Ätherische Parasiten sind negative Gedankenformen, sind temporäre 
Wesen,die in der ätherischen Ebene generiert werden. Die ätherische Welt ist
eine nicht-physische Ebene, die unserer materiellen Realität als Unterbau 
zugrunde liegt. Ätherische Energien und Konstrukte sind unsichtbare 
"Metadaten", welche physische Ereignisse auf der Quantenebene 
beeinflussen können. Ätherische Parasiten werden von menschlichen 
Gedanken erzeugt und mit Emotion und Absicht energetisiert. Dies schafft ein
energetisches Konstrukt im Äther ähnlich einem Wirbelstrom in einem Fluss, 
aber durchdrungen von künstlicher Intelligenz und Intention. Deren Ziel 
besteht meist nur darin das eigene Überleben zu sichern, indem sie sich von 
derselben Art von Energie ernähren, die zu ihrer Entstehung Anlass gab. 
Wenn sie durch Hass erzeugt wurden, werden sie hasserfüllte Gedanken in 
ihrem Träger auslösen, um mehr emotionale Energie dieses Typs zu 
erzeugen.Diese Gedankenformen schweben im Äther herum, der den 
physischen Raum durchdringt und unterlegt. Sie können die Gedanken und 
Emotionen der Menschen beeinflussen an denen sie andocken. So können 
die von einerPerson erzeugten negativen Gedankenformen Negativität in 
anderen Menschen auslösen, und dies beweist, dass sie nicht nur interne, 
unbewusste Unterprogramme sind. Okkultisten können vorsätzlich solche 
Formen oder andere Effekte im Äther erzeugen, um den Geist eines anderen 
Menschen bewusst zu beeinflussen. Aber die meisten Gedankenformen 
werden unwissentlich durch unsere alltäglichen Funken von Emotionen, 
Fantasien und Momenten mit kranken Absichten erstellt werden.Menschen 
mit hellseherischen Fähigkeitensehen diese parasitären Energien, die aus 
der Person, die sie generieren wie Knospen heraus sprießen und sich in 
groteske Formen verwandeln können. Die Farbe der Energie ist immer 
schwarz, rot, orange, olivgrün, schlammig-braun oder von einer anderen 
stumpfen Farbe. Wenn sich diese in Gedankenformen verwandeln, 



erscheinen sie einem hellsichtigen Geist symbolisch als Amöben, 
Insekten, Krebse, Spinnen, schwarze Globuli, etc.... Die Tatsache, dass 
Hellseher diese sehen können zeigt erneut, dass sie objektive 
Konstrukte im Äther darstellen und nicht nur interne psychologische 
Prozesse sind.

Nichtinkarnierten menschlichen Wesen
Körperlose menschliche Wesen sind solche, die erst vor kurzer Zeit 
verstorben sind, aber noch nicht vollständig die physischen, ätherischen und 
astralen Ebenen verlassen konnten. Manchmal sind es einfach nur die 
ätherischen und/oder astralen Körper von Wesen, die von ihrem bewussten, 
spirituellen Kern verlassen worden sind, welche inkarnierten Menschen als 
nicht-physische Parasiten anhängen. Nach Rudolf Steiner ist es auch 
dämonischen Entitäten möglich, sich die ausrangierten, ätherischen Schalen 
von Verstorbenen überzuziehen und sich so leicht gegenüber Medien, Ouija-
Brett- Benutzern und Ahnenverehrung ausübenden Gesellschaften als tote 
Verwandte auszugeben.Diese körperlosen Menschen oder ihre autonomen 
ätherischen und astralen Hüllen können sich an lebendige Individuen 
andocken, um von der Energie von solchen Personen indirekt zu leben. 
Einiges davon wurde im Film Ghost dargestellt. Ohne einen physischen 
Körper ist es nicht möglich, Überreste von physischen Süchten zu 
befriedigen. Indem sich körperlose Menschen in die neuronalen und 
ätherischen Schaltkreise von Lebenden einklinken, können sie einen 
erneuten Geschmack von den ehemaligen körperlichen Empfindungen 
erhalten und so ihre Sucht erneut befriedigen. Das Anhängen an lebende 
Menschen ist dann am einfachsten, wenn Parasit und Wirt einen 
gemeinsamen, emotionalen Resonanzpunkt teilen, zum Beispiel wenn 
jemand, der bereits Selbstmord begangen hat, sich an jemanden anhängt 
dersuizidale Tendenzen hat.Anheftungen von menschlichen Entitäten 
erzeugen eine Persönlichkeit-Überlagerung auf den lebenden Wirt, erzeugen 
Gelüste und Neigungen, die nicht im Charakter der betroffenen Person 
entsprechen. Jemand, der nie raucht kann plötzlich den Drang verspüren, 
sich diese Gewohnheit anzueignen. Eine nichtkörperliche Frau mit sexuellen 
Gelüsten kann bei einem Hetero-Mann homosexuelle Tendenzen auslösen. 
Eine junge Frau, die immer freundlich war kann plötzlich die Anlagen eines 
alten, finsteren Kriegsveteran übernehmen und so eine maskuline, ruppige 
und grimmige Haltung an den Tag legen. Es haben ätherisch verletzliche 
Menschen die Tendenz sich Anheftungen von nichtinkarnierten menschliche 
Wesenheiten zu erwerben, wenn sie sich in der Nähe von solchen Entitäten 
befinden. Beispiele sind Friedhöfe, Bars, Kriegszonen und Standorte von 
tödlichen Unfällen.
Anheftungen von außerirdischen Entitäten Einige Anhängsel sind schlechter 
als andere. Anheftungen von außerirdischen Entitäten sind schlimmer als 
menschliche, weil sie absichtlich bei Menschen platziert werden zum Zwecke 



der Überwachung, der Energieentnahme und der Manipulation, während 
Anheftungen von menschlichen Entitäten lediglich Persönlichkeits-
Überlagerungen und gewöhnliche Laster schaffen.Außerirdische Anhängsel 
haben die Funktion von Energie-Parasiten und können verwendet werden, 
um zu quälen oder Einzelpersonen einzubuttern, um bei einer fremden 
Agenda mitzuspielen. Zum Beispiel können sie dann glauben "die Seele 
eines Grauen zu haben", während es in Wirklichkeiteit die ätherische 
Anheftung eines Grauen ist, der bei ihnen diese Verhaltensweisen und 
Tendenzen produziert. Es sind meistens Entführte oder Menschen, die in 
irgendeiner Weise mit dem Phänomen des Außerirdischen engagiert sind 
oder damit in Interaktion treten oder aber vielleicht auch Menschen in 
Machtpositionen, die für eine ET-Agenda nützlich sein können.

Dämonische Anheftungen

Die schlechtesten Anheftungen sind die Dämonischen. Ich bin mir nicht 
sicher, welches die wahre Herkunft der Dämonen ist. Vielleicht sind sie die 
imLaufe der Jahrhunderte von der kollektiven Negativität der Menschheit 
geschaffenen Gedankenformen. Vielleicht sind sie negative Überbleibsel von 
der Entstehung des Universums. Vielleicht waren sie physische Wesen, die 
auf dem negativen Weg so weit fortgeschritten sind, dass sie ihre physischen 
Körper transzendiert haben und Wohnsitz nahmen in den dunkelsten 
Winkelnder unteren astralen Ebenen. Was auch immer der Fall ist, vollständig
besessene Menschen sind scharfe Instrumente dämonischer Manipulation 
geworden und können ein beherrschtes Äußeres zeigen und hohen sozialen 
Status haben, aber darunter dunkel und manipulativ und ein mit 
paranormalen Kräften ausgestatteter listiger Räuber sein. Diejenigen, die 
nicht vollständig besessen sind und gegen die Anheftungs-Prozess kämpfen, 
können durch Depression, suizidale Tendenzen und selbstzerstörerische 
psychopathische Verhalten zermürbt werden. Extremer Sadismus und 
Perversion sind ebenfalls möglich, wie es bei Totschlägern und 
Serienmördern der Fall sein kann, die typischerweise zugeben, dass eine 

Stimme ihnen auftrug es zu tun, oder dass sie sich selbst nicht helfen 
können, und gezwungen werden etwas Böses zu tun. Hellseher, kleine 
Kinder, Tiere und jeder, der ein Jota Intuition besitzt, können die 
Anwesenheit von dämonisch besessen Einzelpersonen spüren und 
fühlen sich bedroht, abgestoßen und angewidert durch sie. Dämonische 
Anheftungen können auf verschiedene Weise aufgegabelt werden. Eine 
geschieht mittels vorsätzlicher Einladung, sei es durch die Praxis von 
schwarzer Magie, dem linken Pfad in okkulten Systemen oder bei Initiationen 
in fragwürdige Geheimgesellschaften. Diese Praktiken geben alle einer 
Person erhöhte Kraft und erweitertes Wissen im Tausch gegen 
Seelenenergie und Verschuldung gegenüber jenen dämonischen Wesen, die 
ihnen diese Fähigkeiten verleihen - was aber auf lange Sicht immer ein 



schlechtes Geschäft ist. Aber genau so wie Menschen in ein Loch geraten 
können durch Kreditkartenschulden, so können andere dies geistig tun durch 
die "Kreditkarte" der schwarzen Magie. Ein weiterer Weg zu dämonischer 
Besessenheit kann mit kleineren Anhaftungen beginnen und zu wenig stark 
oder nicht bereit zu sein, dem Zug in Richtung immer ausgeprägteren 
Formen der Verderbtheit zu widerstehen. Es kann mit einer starken 
Schwäche in der Persönlichkeitsstruktur beginnen, wie z. B. extreme 
Traumatisierung als Kind oder ein schwerer Alkoholiker oder drogenabhängig 
zu sein und/oder im gesamten Lebensstil Gefühle der Morbidität, des 
Selbstmordes, der Depression in einer gesamten Lebensstil zu pflegen. Im 
Allgemeinen erfordern dämonische Besetzungen ein höheres Maß an 
Erlaubnis als andere Arten von Anheftungen. Das ist, weil es Dämonen auf 
den astralen Körper und den Geist abgesehen haben, was bedeutet, dass sie
sehr tief innen angeknüpft sind. Erlaubnis kann bewusst gegeben werden 
durch Rituale oder ungewollt durch Kultivierung von antihumanen, gegen das 
Leben gerichtete, anti-spirituelle Haltungen und Gefühle.

Quelle: https://transinformation.net/entfernen-von-anhaftungen-negativer-
entitaeten/ 
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